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(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Steuerung 
einer Beleuchtungseinrichtung für Innenräume, bei 
dem die Farbtemperatur eines Leuchtmittels (4) bzw. 
einer Leuchte der Tageszeit und/oder der Jahreszeit 
entsprechend verändert wird. Dieses Verfahren ist 
erfindungsgemäß dadurch gekennzeichnet, dass ein 
Zeitsignal über einen RDS-Empfänger (5) empfangen 
wird und aus dem RDS-Signal Senderkennungen 
ermittelt werden und die empfangenen Frequenzen 
bestimmt werden, und wobei aus den empfangenen 
Frequenzen auf den Radiosender rückgeschlossen 
wird, von dem das Signal empfangen wird, so dass 
auf den Aufstellungsort der Beleuchtungseinrichtung 
rückgeschlossen wird.
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Beschreibung
[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren zur Steuerung einer Beleuchtungsein­
richtung für Innenräume oder Außenbereiche, bei dem die Farbtemperatur eines Leuchtmittels
bzw. einer Leuchte der Tageszeit und/oder der Jahreszeit entsprechend verändert wird.
[0002] Licht, und zwar insbesondere die Lichtfarbe (d.h. die Farbtemperatur) hat bekannterma­
ßen einen großen Einfluss auf die Stimmung des Menschen. Dafür sind einige Hormone des 
menschlichen Körpers verantwortlich, nämlich Melatonin (Schlafhormon), das entspannend 
wirkt, Cortisol (Stresshormon) wirkt aktivierend, Serotonin (Stimmungsaufheller) und andere. 
Nach heutigem Kenntnisstand bewirkt Serotonin im Wesentlichen die Förderung des Wachzu­
stands.

[0003] Im Detail kann Einfluss der Lichtfarbe auf die Hormonbildung zusammengefasst werden:

[0004] Kaltweißes natürliches Licht im Bereich von > 5500 K hemmt die Produktion von Mela­
tonin und fördert die Produktion von Cortisol und Serotonin.
[0005] Hohe Farbtemperaturen von > 5500 K wirken also aktivierend auf den Menschen und 
niedrige Farbtemperaturen von < 3000 K wirken entspannend, schlaffördernd.

[0006] Das Mitteleuropäische Sonnenlicht hat über den Tagesverlauf eine durchschnittliche 
Farbtemperatur von ca. 5700 K.
[0007] Auch unter Tags ist es oft notwendig, die Beleuchtung in Innenräumen durch künstliches 
Licht zu ergänzen. Künstliches Licht, das beispielsweise durch herkömmliche Glühlampen 
erzeugt wird, hat eine wesentlich geringere Farbtemperatur, ist also wesentlich rötlicher als 
natürliches Licht, was zu Problemen führt. Am Markt gibt es daher seit längerer Zeit sogenannte 
Tageslichtlampen. Ihre Farbtemperatur liegt nach DIN EN 12.464 bei 5.300 bis 6.500 Kelvin. 
Sie werden vor allem zur Beleuchtung von Arbeitsplätzen eingesetzt. Im medizinischen Bereich 
werden Tageslichtlampen in der Lichttherapie gegen Winterdepression eingesetzt.

[0008] Am Abend und in der Nacht hemmen die Tageslichtlampen aber die Melatoninprodukti- 
on und verhindern somit einen natürlichen Entspannungs- und Schlaf Prozess.
[0009] Warm weißes Licht mit weniger Blau Anteil, welches die Melatonin Produktion nicht 
hemmt wird in dieser Beziehung als angenehmer und entspannender empfunden.

[0010] Eine Wahl der richtigen Farbtemperatur speziell für den Heimbereich ist daher schwierig 
und immer ein Kompromiss.

[0011] Durch den Einsatz von LEDs in der Beleuchtung ist es möglich, die Farbtemperatur zu 
steuern. Das kann in an sich bekannter Weise entweder durch Mischen von Farb-LEDs (RGB) 
geschehen oder einfacher durch Mischen von kaltweißen und warmweißen LEDs.
[0012] Während des Tages werden solche Beleuchtungskörper typischerweise so angesteuert, 
dass die Lichtfarbe kaltweiß ist, während am Morgen und am Abend bzw. in der Nacht warm­
weißes Licht abgestrahlt wird. Auf diese Weise können positive Auswirkungen auf Personen 
erzielt werden, die nicht nur das subjektive Wohlbefinden steigern, sondern auch beispielsweise 
die Leistungsfähigkeit erhöhen.

[0013] Grundsätzlich ist es möglich, die Steuerung der Lichtfarbe so durchzuführen, dass über 
einen Lichtsensor im Außenbereich das jeweils vorhandene Tageslicht erfasst wird und in Ab­
hängigkeit davon der Beleuchtungskörper angesteuert wird. Eine solche Lösung ist jedoch 
aufwändig, da jedenfalls an geeigneter Stelle ein Außensensor angebracht werden muss und 
auch eine Verbindung zwischen diesem Außensensor und den Beleuchtungskörper hergestellt 
werden muss. Die Lösung ist auch fehleranfällig, da der Außensensor durch künstliche Licht­
quellen gestört werden kann und jedenfalls eine starke Abhängigkeit von der jeweiligen Wetter­
lage gegeben ist.
[0014] Eine Alternative dazu ist eine zeitabhängige Steuerung des Beleuchtungskörpers, wie
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sie etwa in der DE 20 2001 104 251 U beschrieben ist. Damit ist eine relativ einfache Möglich­
keit gegeben, die Farbtemperatur an den Tagesablauf anzupassen. Ein Problem ist jedoch die 
Bereitstellung der aktuellen Tageszeit, um auch tatsächlich ein den natürlichen Verhältnissen 
angepasstes Beleuchtungsschema verwirklichen zu können. Dazu ist beispielsweise die Ver­
bindung aller anzustellenden Beleuchtungseinrichtungen mit einem entsprechenden Computer­
system erforderlich, oder es ist zumindest eine Steuerungseinrichtung vorzusehen, die eine Uhr 
und die Möglichkeit der Einstellung dieser Uhr bereitstellt.
[0015] Dies bedingt einen erhöhten Aufwand sowohl in apparativer Hinsicht als auch im Hin­
blick auf die Wartung.
[0016] Die Lösungen mit eingebauten Uhren ohne regelmäßige Synchronisation haben außer­
dem das Problem der Ungenauigkeit. Naturgemäß entwickeln Beleuchtungseinrichtungen 
Wärme, diese Wärme hat aber negativen Einfluss auf die Genauigkeit der Uhrenquarze. Spezi­
ell bei langlebigen LED Leuchtmitteln wird es dem Anwender unverständlich warum sich Regel­
zeiten über die Jahre ändern. Somit müssen solche Lösungen regelmäßig Zeitsynchronisiert 
werden.
[0017] Es ist auf diese Weise nicht möglich, ein Leuchtmittel darzustellen, das unproblematisch 
verwendbar ist, aber gleichzeitig die Funktionalität der Anpassung der Lichtfarbe besitzt.
[0018] Zur Vermeidung dieser Nachteile sind Lösungen mit Funkuhren bekannt geworden, wie 
sie in der DE 20 2010 013 133 U und der KR 2009 0082 810 A beschrieben sind. Zeitsignale 
über Funk stehen jedoch in vielen Regionen nicht zur Verfügung.

[0019] Ein weiteres Problem in diesem Zusammenhang ist die Tatsache, dass die jeweils offizi­
elle Ortszeit von der lokalen astronomischen Zeit relativ stark abweichen kann. So umfasst die 
mitteleuropäische Zeit etwa 33 Längengrade, was in Bezug auf den Sonnenstand einen Unter­
schied von mehr als zwei Stunden ausmacht.

[0020] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, diese Nachteile zu vermeiden und eine Lö­
sung anzugeben, die einfach und vielseitig anwendbar ist. Gleichzeitig soll es möglich sein, eine 
korrekte Anpassung in Abhängigkeit von dem jeweiligen Aufstellungsort zu erreichen.
[0021] Erfindungsgemäß werden diese Aufgaben dadurch gelöst, dass ein Zeitsignal über 
einen RDS-Empfänger empfangen wird und aus dem RDS-Signal Senderkennungen ermittelt 
werden und die empfangenen Frequenzen bestimmt werden, und wobei aus den empfangenen 
Frequenzen auf den Radiosender rückgeschlossen wird, von dem das Signal empfangen wird, 
so dass auf den Aufstellungsort der Beleuchtungseinrichtung rückgeschlossen wird.
[0022] Bei RDS (Radio Data System) handelt es sich um ein weit verbreitetes System zur 
Datenübertragung als Zusatz bei der Verbreitung von Hörfunk. Dabei werden unter anderem 
Sender-Informationen und ein Zeitsignal übertragen. Zum Empfang von RDS-Signalen stehen 
im Handel kompakte Empfangseinheiten kostengünstig zur Verfügung. In sehr vielen Ländern 
ist es problemlos möglich, praktisch flächendeckend Radiosender mit RDS-Funktionalität zu 
empfangen.
[0023] Damit ist es auf einfache Weise möglich, ein Zeitsignal zu empfangen, ohne die Not­
wendigkeit, dieses einstellen oder überwachen zu müssen. Der Installationsaufwand kann 
insbesondere dadurch gering gehalten werden, dass die Steuerungseinheit, die das Zeitsignal 
empfängt, nahe dem Leuchtmittel oder in das Leuchtmittel integriert ausgeführt werden kann.

[0024] Die erfindungsgemäße Lösung bietet auch den Vorteil, dass RDS-Signale leichter und 
stabiler empfangen werden können als beispielsweise Zeitsignale auf der Wellenlänge von 77 
kHz.

[0025] Die vorliegende Erfindung ermöglicht es nun die Farbtemperatur der Beleuchtung vollau­
tomatisch nach den natürlichen Lichtverhältnissen zu regeln. In Abhängigkeit von Tageszeit, 
Jahreszeit und geografischem Aufstellungsort: Wenn Tageslicht scheint, leuchtet die Beleuch­
tung kalt weiß, mit Sonnenuntergang ändert sich die Lichtfarbe auf warmweiß; in umgekehrter 
Richtung wieder mit Sonnenaufgang.
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[0026] Die optionale Funktion „Office-Mode" ermöglicht es, den natürlichen Lichtverlauf teilwei­
se zu übergehen. Dies bedeutet, dass wahlweise an Stelle der Anpassung an den natürlichen 
Verlauf teilweise eine Anpassung an Arbeitszeiten oder Ruhezeiten vorgenommen wird. Zum 
Beispiel kann während der einstellbaren Arbeitszeit immer kaltweißes Licht erzeugt werden, um 
seine aktivierende Funktion zu nutzen. Ein anders Beispiel für die Verwendung des „Office 
Mode" ist im Heimbereich am Morgen ab 7:00 immer kaltweißes Licht um ebenfalls die aktivie­
rende Funktion des kälteren Lichtes zu nutzen.
[0027] Da am Abend bzw. in der Nacht die Farbtemperatur auf warmweiß gesenkt wird, stört 
die tagsüber positive Wirkung des kalt weißen Lichts den Schlafrhythmus nicht mehr.
[0028] Abgesehen von diesen bewusst gewählten Abweichungen bleibt jedoch die möglichst 
exakte Anpassung an den natürlichen Verlauf der Lichtfarbe weiter aufrecht.

[0029] Als wichtiger Aspekt des erfindungsgemäßen Verfahrens ist vorgesehen, dass über den 
RDS-Empfänger auf den Aufstellungsort der Beleuchtungseinrichtung rückgeschlossen wird. Da 
das RDS-Signal eine Senderkennung enthält, kann aus den empfangenen Frequenzen rückge­
schlossen werden, von welchem Radiosender das jeweilige Signal stammt. Dazu ist in der 
Steuerungseinheit eine Datenbank abgelegt, in der für jeden Radiosender, also für jede Sen­
destation, die gesendeten Programme und die zugehörigen Frequenzen gespeichert sind. 
Damit ist eine approximative Ortsbestimmung möglich, deren Genauigkeit auch dadurch erhöht 
werden kann, dass zwei oder mehr Sender mit RDS-Signal ausgewertet werden. Da eine Orts­
ungenauigkeit von beispielsweise 50 km in Ost-West-Richtung in Mitteleuropa lediglich einige 
Minuten Unterschied in Bezug auf den Sonnenstand ausmacht, kann auf diese Weise die lokale 
astronomische Zeit ausreichend genau bestimmt werden. Der besondere Vorteil dieser Ausfüh­
rungsvariante besteht darin, dass der Benutzer keine besondere Einstellungsarbeit in Bezug auf 
den Aufstellungsort des Beleuchtungskörpers vornehmen muss.
[0030] Zusätzlich zur Lichtfarbe kann bevorzugt auch die Intensität, d.h. die Beleuchtungsstärke 
zeitabhängig eingestellt werden, wodurch es möglich ist, die Effekte zu verstärken.
[0031] Die vorliegende Erfindung betrifft auch eine Beleuchtungseinrichtung für Innenräume mit 
mindestens einem Leuchtmittel mit veränderbarer Farbtemperatur und mit einer Steuerungsein­
heit, um die Farbtemperatur des Leuchtmittels der Tageszeit entsprechend zu verändern.
[0032] Erfindungsgemäß ist diese Beleuchtungseinrichtung dadurch gekennzeichnet, dass die 
Steuerungseinheit mit einem RDS-Empfänger zur Ermittlung der Uhrzeit und von Senderken­
nungen verbunden ist, und dass der RDS-Empfänger dazu ausgebildet ist, und dass die Vor­
richtung dazu ausgebildet ist, über die Ermittlung der empfangenen Frequenzen den empfan­
genen Radiosender und damit den Aufstellungsort der Beleuchtungseinrichtung zu bestimmen. 
Dadurch kann eine präzise Funktion ohne Notwendigkeit von besonderen Einstellungsarbeiten 
erzielt werden.
[0033] Eine besonders einfache Ausführungsvariante der Erfindung wird erreicht, wenn die 
Steuerungseinheit in die Beleuchtungseinrichtung integriert ist. So kann beispielsweise eine 
Stehlampe oder ein anderer Beleuchtungskörper in herkömmlicher Weise angeschlossen, 
aufgestellt bzw. montiert werden und bringt die gesamte Funktionalität der Anpassung der 
Lichtfarbe mit, so dass keinerlei Zusatzmaßnahmen erforderlich sind.

[0034] Eine weitere Vereinfachung kann erreicht werden, wenn die Steuerungseinheit in das 
Leuchtmittel integriert ist. Dadurch kann die Erfindung auch bei bereits bestehenden herkömm­
lichen Beleuchtungskörpern durch Verwendung alternativer, erfindungsgemäßer Leuchtmittel 
verwirklicht werden.
[0035] Eine weitere besonders begünstigte Ausführungsform der Erfindung sieht vor, dass die 
Steuerungseinheit mit einer Batterie gepufferten Uhr ausgestattet ist. Um die richtige Lichtfarbe 
bereits beim Einschalten einer erfindungsgemäßen Beleuchtungseinrichtung ansteuern zu 
können, ist es erforderlich, dass die Steuerungseinrichtung auch in ausgeschaltetem Zustand 
das jeweils aktuelle Zeitsignal bereithält. Sofern die Beleuchtungseinrichtung dauerhaft mit
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Strom versorgt wird ist dies kein Problem. Wenn es sich jedoch um eine Beleuchtungseinrich­
tung mit eingebauter Steuerungseinheit handelt, die durch einen externen Ein/Aus-Schalter 
angesteuert wird, steht erst nach dem Einschalten Strom zur Verfügung, um über das RDS- 
Signal die aktuelle Zeit bestimmen zu können. Um sofort nach dem Einschalten die korrekte 
Farbtemperatur bereitstellen zu können, wird in der Steuerungseinheit eine permanent laufende 
Uhr bereitgehalten. Diese wird bei eingeschalteter Beleuchtungseinrichtung über das RDS- 
Signal korrigiert, um etwaige Ungenauigkeiten zu vermeiden.

[0036] Die einfachste Variante der vorliegenden Erfindung kommt ohne jeglichen Parametrier­
aufwand für den Anwender aus.
[0037] Als Option, die vor allem für Büro oder Arbeitszimmer gedacht ist, kann die Leuchte oder 
das Leuchtmittel z.B. über einen USB Anschluss oder ähnlichem und einer zugehörigen Soft­
ware so eingestellt werden, dass während definierbarer Arbeitszeiten immer kaltweißes Tages­
licht erscheint. Vor der eingestellten Arbeitszeit bzw. nach Ablauf der eingestellten Arbeitszeit 
beginnt die Dämmerung mit der selben Zeit, wie der natürliche Sonnen auf- bzw. Untergang 
dauern würde (in Österreich ca. 30 Minuten).

[0038] In weiterer Folge wird die vorliegende Erfindung anhand der in den Figuren dargestellten 
Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen:

[0039] Fig. 1 ein Schaltungsdiagramm zur Erklärung der vorliegenden Erfindung und 
Fig. 2 und 3 schematisch .

[0040] Von einer Spannungsquelle 1 wird Netzspannung mit beispielsweise 230 V zur Verfü­
gung gestellt. In einem Netzgerät 2 wird eine Niederspannung erzeugt, um einen LED-Treiber 3 
zu versorgen, der das Leuchtmittel 4 ansteuert.
[0041] Ein RDS-Modul, das einen RDS-Empfänger 5 beinhaltet und das mit einem Antennenfil­
ter 6 in Verbindung steht, kommuniziert mit einer Microcontroller-Einheit 7, die über PWM- 
Signale den Treiber 3 ansteuert, um die Farbtemperatur entsprechend einzustellen. Der LED- 
Treiber 3 stellt somit eine Steuerungseinheit zur Ansteuerung des Leuchtmittels 4 dar. In der 
Microcontroller-Einheit 7 sind auch Senderinformationen abgelegt, d.h., Informationen darüber, 
von welchen Senderstandorten welche Programme auf welchen Frequenzen abgestrahlt wer­
den. Aus der Senderkennung, die das RDS-Modul 5 empfängt, kann in Zusammenhang mit der 
Frequenz auf der Senderstandort rückgeschlossen werden, da ein Programm von verschiede­
nen Sendern typischerweise auf verschiedenen Frequenzen abgestrahlt wird.
[0042] Die Microcontroller-Einheit 7 wird über einen Spannungswandler 8 mit Energie versorgt, 
der gegebenenfalls eine Pufferbatterie umfassen kann, um eine Systemuhr 9 dauerhaft mit 
Strom zu versorgen. Der LED-Treiber 3 samt RDS- Modul 5 und Microcontroller-Einheit 7 stellt 
somit eine Steuerungseinheit 10 zur Ansteuerung des Leuchtmittels 4 dar.

[0043] Fig. 2 zeigt schematisch eine Ausführungsvariante, bei der eine Beleuchtungs­
einrichtung erfindungsgemäß ausgestattet ist.

[0044] Fig. 3 zeigt ein Leuchtmittel, das die erfindungsgemäße Lösung vollständig 
mitbringt und in eine herkömmliche Beleuchtungseinrichtung eingesetzt 
werden kann.

[0045] Mit 10 ist hier zusammengefasst die oben dargestellte Steuerungseinheit bezeichnet. 
Bei der Ausführungsvariante von Fig. 2 sind die Leuchtmittel 4 in einer Leuchtmittelplatine 11 
zusammengefasst, die an die in der Leuchte integrierte Steuerungseinheit angedockt ist.
[0046] Bei der Ausführungsvariante der Fig. 3 sind die Steuerungseinheit bezeichnet. Bei der 
Ausführungsvariante von Fig. 2 sind die Steuerungseinheit 10 und die Leuchtmittelplatine 11 im 
Leuchtmittel 4 selbst angeordnet.
[0047] Die vorliegende Erfindung ermöglicht es, die Farbtemperatur von Leuchtmitteln exakt 
und einfach an die physiologischen Verhältnisse und Bedürfnisse anzupassen.
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Patentansprüche
1. Verfahren zur Steuerung einer Beleuchtungseinrichtung für Innenräume oder Außenberei­

che, bei dem die Farbtemperatur eines Leuchtmittels (4) bzw. einer Leuchte der Tageszeit 
und/oder der Jahreszeit entsprechend verändert wird, dadurch gekennzeichnet, dass ein 
Zeitsignal über einen RDS-Empfänger (5) empfangen wird und aus dem RDS-Signal Sen­
derkennungen ermittelt werden und die empfangenen Frequenzen bestimmt werden, und 
wobei aus den empfangenen Frequenzen auf den Radiosender rückgeschlossen wird, von 
dem das Signal empfangen wird, so dass auf den Aufstellungsort der Beleuchtungseinrich­
tung rückgeschlossen wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass über den RDS- Empfänger 
(5) wahlweise an Stelle der Anpassung an den natürlichen Verlauf teilweise eine Anpas­
sung an Arbeitszeiten oder Ruhezeiten vorgenommen wird.

3. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich 
auch die Beleuchtungsstärke in Abhängigkeit vom RDS-Signal gesteuert wird.

4. Beleuchtungseinrichtung für Innenräume mit mindestens einem Leuchtmittel mit veränder­
barer Farbtemperatur und mit einer Steuerungseinheit (3), um die Farbtemperatur des 
Leuchtmittels (4) der Tageszeit entsprechend zu verändern, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Steuerungseinheit (3) mit einem RDS-Empfänger (5) zur Ermittlung der Uhrzeit 
und einer Senderkennung verbunden ist, und dass der RDS-Empfänger (5) dazu ausgebil­
det ist, über die Ermittlung der empfangenen Frequenzen den Aufstellungsort der Beleuch­
tungseinrichtung zu bestimmen.

5. Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, die Steuerungsein­
heit (3) in die Beleuchtungseinrichtung integriert ist.

6. Beleuchtungseinrichtung nach einem der Ansprüche 4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Steuerungseinheit (3) in das Leuchtmittel (4) integriert ist.

7. Beleuchtungseinrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Leuchtmittel (4) als LED-Einheit ausgebildet ist.

8. Beleuchtungseinrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Steuerungseinheit (3) mit einer Batterie gepufferten Systemuhr (9) ausgestattet 
ist.

Hierzu 3 Blatt Zeichnungen
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